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Invasive Neurologie im Fokus

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

vom 21. bis 24. September treffen sich in
Mannheimvoraussichtlichmehr als 6000
Neurologen und Neurowissenschaftler
zum 89. Kongress der Deutschen Ge-
sellschaft für Neurologie (DGN) mit
Fortbildungsakademie. Wir laden Sie
herzlich dazu ein! Die Veranstaltung,
die wir als Kongresspräsident und Kon-
gresssekretär aus der Neurologischen
Klinik der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg in diesem Jahr
organisieren, ist das zentrale Wissen-
schafts-, Fortbildungs- und Diskussi-
onsforum der neurologischen Medizin
und einer der größten Medizinkongres-
se Deutschlands. Die Besucher erwartet
ein hochkarätiges Programm, das in
vier Tagen das gesamte Spektrum der
Neurologie abdeckt:mit 80wissenschaft-
lichen Sessions und mehr als 580 wis-
senschaftlichen Vorträgen, 315 Postern,
23 Industriesymposien, einer großen
Fachausstellung sowie dem berufspo-
litischen Programm im DGN(forum
und dem Nachwuchsprogramm. Ferner
werden 85 Aussteller und 20 Vereine
und Verbände in Mannheim vertreten
sein. Hinzu kommt das unabhängige
Programm der DGN-Fortbildungsaka-
demie mit 55 Fortbildungskursen und
insgesamt 320 Vorträgen, in dem praxis-
naheThemen von den besten Referenten
der deutschen Neurologie präsentiert
werden.

» Die Neurologie ist heute
eine therapeutisch hoch aktive
Disziplin

Einige Highlights und Themen aus dem
wissenschaftlichen Programm des dies-

jährigenDGN-Kongresses werden in der
vorliegenden Ausgabe von Der Nerven-
arzt exemplarisch dargestellt. Wir haben
als Titel des diesjährigen Präsidenten-
symposiums das Thema „Invasive Neu-
rologie“ gewählt. Als Leser könnten Sie
der Meinung sein, dass es sich hier um
eine Kontradiktion handelt – aber das
Gegenteil ist der Fall! Hat sich doch die
Neurologie, die jahrelang als eher diag-
nostisches Fach wahrgenommen wurde,
innerhalb der letzten 20 Jahre zu einer
therapeutisch hoch aktiven Disziplin ge-
wandelt, indermehrundmehrauchinva-
sive Therapie angeboten werden. Dieser
Entwicklung wollen wir im Präsidenten-
symposium Rechnung tragen und an-
hand der klinischen Schwerpunkte der
Neurologischen Universitätsklinik in Er-
langen diskutieren.

Zunächst werden F. Marxreiter,
A. Storch und J. Winkler einen Überblick
über „Zellersatz und adulte Neuroge-
nese beim idiopathischen Parkinson-
Syndrom“ geben. Gerade die Zeller-
satztherapie mit der Transplantation
neuraler (Vorläufer-)Zellen ist ein hoch
spannendes und sehr dynamisches Feld,
das momentan schon den Schritt in
klinische Prüfstudien nimmt. In den
vergangenen Jahren haben sich auch
in der Neuroimmunologie immer mehr
neue invasivere und aggressiveTherapie-
optionen ergeben.M. Diebold, L. Kappos
und T. Derfuss werden in ihrem Beitrag
„Zelldepletion und Myeloablation bei
neuroimmunologischen Erkrankungen“
die Therapieoptionen und Gefahren von
Stammzelltransplantationen und selek-
tiven monoklonalen Antikörpern bei
der Multiplen Sklerose darlegen. Einen
Quantensprung hat es in der Schlagan-
falltherapie seit letztem Jahr durch die
positiven Thrombektomiestudien gege-

ben. L. Breuer undM. Köhrmann gehen
in ihrem Beitrag „Invasive Schlaganfall-
behandlung – Lost in Translation?“ der
Frage nach, wie sich die positiven Ergeb-
nisse der Thrombektomiestudien in die
klinische Routine übertragen lassen und
beleuchtenThemenwie regionaleAspek-
te, Zentralisierung der Versorgung sowie
Implementierung der Intervention im
klinischen Alltag. Die invasive Ableitung
und Stimulationsverfahren gewinnen in
der Epileptologie in den letzten Jahren
immens an Bedeutung. A. Schulze-Bon-
hage, H. Hamer, M. Hirsch undM.Hagge
geheninihremBeitrag„InvasiveStimula-
tionsverfahren und EEG-Diagnostik bei
Epilepsien“ auf Verfahren wie Vagussti-
mulation ein und geben einen Überblick
zu den Möglichkeiten von Tiefenelek-
troden im Rahmen der prächirurgischen
Diagnostik bei der Versorgung fokaler
Epilepsien.Abschließend– sozusagen als
Ergänzung zu invasivenDiagnostik- und
Therapiekonzepten – beschreibenD. An-
tonenko und A. Flöel in ihrem Artikel
„Nichtinvasive Stimulationsverfahren
in der Neurologie“ den Stellenwert der
transkraniellen Gleichstromstimulation
als wertvolles Therapieverfahren zur
Behandlung degenerativer oder neuro-
vaskulärer Erkrankungen.

Sie werden durch die Beiträge erken-
nen, dass in nahezu allen Bereichen der
Neurologie die Invasivität in Diagnostik
undTherapie in den letzten Jahren zuge-
nommen hat. Wichtig und ermutigend
ist,dassderpositiveEinflussaufdas funk-
tionelle Langzeitergebnis von Patienten
so zunehmend mit Evidenz untermau-
ert wird. Weitere spannende Ergebnisse
sind auf dem Kongress zu erwarten und
zu diskutieren. Wir freuen uns auf einen
anregenden Wissens- und Erfahrungs-
austausch in Mannheim!
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